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Kurzfassung


In seinem Tagebuch nimmt uns Tom mit auf seinen Weg von der
Gegenwart in die nahe Zukunft und seinen Erfahrungen mit den Medien
Internet und Social Media. Anfangs ist Tom ein begeisterter
Anhänger dieser Medien. Immer mehr gerät er aber in die Hände von
Cyberkriminellen und erzählt uns seine Abenteuer. So wird Tom immer
kritischer und erzählt seine weitere Geschichte in einer möglichen
nahen Zukunft: Wie das Internet die Gesellschaft verändert und
welche Gefahren sich für den Einzelnen ergeben. Schiesslich endet
die Geschichte mit einem Cyberwar Angriff auf ein ganzes Land. Wie
dieser Angriff startet, welche Möglichkeiten zur Abwehr bestehen
und wie es schliesslich für die Menschen endet. Nicht umsonst
schreibt uns Tom in seiner Erzählung: "Wenn ihr das hier lest, tut
etwas damit es nicht so kommt"









Intro



Hi du, willkommen in meinem Tagebuch.



Ich freue mich, dass du bei mir bist. Zuerst sollte ich mich kurz
bekannt machen.



Mein Name ist Tom, na ja eigentlich Thomas. Zuhause bin ich in
einer kleinen Gemeinde im Oberwallis. Beruflich bin ich Bergführer
und Skilehrer und habe eigentlich mit Internet und dem ganzen
Technikzeugs nichts zu tun. Dafür kann ich dir eine Menge über
Berge, das Wetter, den Schnee, das Bergsteigen und über das
Skifahren erzählen. Aber ich schweife ab.



Heute haben wir das Jahr 2027 und ich bin mittlerweile 32 Jahre
alt. Ich weiss es tönt komisch. Aber für mich ist das, was
geschehen ist, so ungeheuerlich, dass ich jemanden wie dich warnen
will. Vielleicht gibt es eines Tages die Möglichkeit, Informationen
zurück zu bringen ins Jahr 2017, dem Jahr in dem alles angefangen
hat. Und wenn du vielleicht im Jahr 2017 lebst und das hier jetzt
lesen kannst, bitte lies mein Tagebuch und verhindere dass das
alles so geschieht. Du siehst wohin das geführt hat.



Liebe Grüsse, Tom.








2017


Hi, ich bin's, Tom. Irgendwie komisch ein Tagebuch zu schreiben.
Komme mir ganz unbeholfen und seltsam vor. Aber beim Bier gestern
Abend sagte mir Patti, mein bester Kollege, ich soll jetzt einen
Blog anfangen. Also so ein Tagebuch im Internet. Das wäre gut für
die Werbung und damit ich mehr Kundschaft bekomme.



Also, Internet ist ja nicht meins. Deshalb fange ich jetzt dieses
Tagebuch an, ganz so wie ich es kenne, mit Papier und Bleistift.
Vielleicht kriege ich es später mal ins Internet.



Fange ich also an.



Februar



Habe meinen Geburtstag mit Patti gefeiert. Wir hatten einen richtig
schönen Abend mit gut Essen und Trinken. Und Patti hat mir das neue
Smartphone geschenkt. Bisher hatte ich mein Handy. War sehr
zufrieden damit, wollte damit ja auch nur telefonieren. Aber nach
den vielen Jahren ist es jetzt doch kaputt gegangen, und reparieren
mag das keiner mehr. Jetzt bin ich also auch up to date und habe so
ein Smartphone mit Touchscreen, mobilem Internet und weiss ich was
noch alles. Wichtig für mich ist, dass ich telefonieren kann und
angerufen werden kann. Das habe ich schon ganz gut raus. Den Rest,
mal sehen was mir das so bringt. Bin aber mächtig gespannt. Vor
allem weil Patti so schmunzelnd meint, ich wäre schon so richtig
altmodisch für mein Alter. Gehts noch? Ich bin gerade 22 geworden!
Alle anderen haben ja auch ein Smartphone und kommunizieren damit.
Ich würde mich nur von der Zukunft abhängen wenn ich kein
Smartphone habe. Also los! Willkommen Zukunft!



März



Das Smartphone ist wirklich klasse. Ich habe die letzte Zeit immer
mehr damit rumgespielt und bin überrascht, wie leicht das alles
geht. Habe mir auch ein email angelegt. Ist für mich sehr nützlich.
Denn wenn ich in den Bergen unterwegs bin, dann ist das Handy im
Rucksack und ich höre nicht wenn wer anruft. Aber mails schicken
die Leute gerne, und die kann ich lesen und beantworten wenn ich
wieder daheim oder auf Rast bin. Überhaupt stelle ich fest, dass
die Leute viel lieber Mails schicken als anrufen.



Juni



Jetzt ist die ruhigste Zeit für mich. Denn Skifahren geht schon
lange nicht mehr und die Menschen machen noch keine hohen
Bergtouren wegen zu viel Schnee in der Höhe. Also die Gelegenheit
um mehr Zeit mit meinem Smartphone zu verbringen.



Heute habe ich mit den Social Media angefangen. Patti hat mir dazu
geraten. Und tatsächlich ist das eine super Sache. Es gibt da
mehrere Social Media und jede mit einer eigenen App. Bei manchen
kann ich sogar Bilder veröffentlichen. Das will ich ausnutzen um
Eindrücke von meinen letzten Touren zu verbreiten. Damit hoffe ich,
dass meine Kunden mehr Appetit auf meine Touren bekommen.



Natürlich habe ich mich bei allen Social Media mit meinem
vollständigen Namen eingetragen, denn die Kundschaft soll mich ja
finden. Und dann habe ich noch so eine App installiert mit der ich
kostenlos telefonieren kann, Kurznachrichten so ähnlich wie SMS
schicken kann- nur schöner-und mit mehreren Leuten im Internet
diskutieren kann. Und mit dieser App kann ich wieder Bilder und
sogar kurze Videos an andere versenden. Ich muss mal sehen, was
besser ist um mit der Kundschaft Kontakt aufzunehmen, die Social
Media oder des eine App. Wahrscheinlich werde ich alle Kanäle
nutzen, dann erreichte ich sicher alle. Übrigens wirklich toll mit
wem ich so zu tun bekomme. Viele von den neuen Kontakten kenne ich
gar nicht. Aber sie schreiben mir, dass sie Bekannte von denen
sind, die mich schon kennen. Und jetzt kennen wir uns. Super, so
bekomme ich noch mehr Kundschaft. Hoffentlich buchen die mich auch
mal.



August



Jetzt ist wieder Kernzeit bei mir. Die Bergtouren sind in vollem
Gang. Sorry Blog wenn ich mich kurz fasse. Also das mit den neuen
Kontakten ist immer mehr geworden. Ich bekomme auch viele
Informationen von anderen. Informationen nach denen ich gar nicht
gefragt habe. Und viele schreiben mir, dass sie die Bilder die ich
gerade gemacht habe, bekommen haben und toll finden. Hab ich zwar
gar nicht gemacht, aber wenn die Apps das für mich übernehmen, dann
soll es gut sein. Schliesslich ist Werbung wichtig für mein
Geschäft.



Ach ja: Weil ich jetzt wieder so viel unterwegs bin habe ich mir
eine Online Banking App auf mein Smartphone installiert. Jetzt kann
ich wirklich jederzeit und überall meine Bankgeschäfte machen. Wie
blöd ist das eigentlich vorher gewesen als ich Formulare ausfüllen
durfte und mir einen Tag freinehmen musste um zur Bank zu kommen.
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